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Geschichte
Die älteren Texte des Niederdeutschen sind oftmals unzureichend
dokumentiert und schwer zugänglich. Auch an Lehrmaterialien besteht ein
großer Bedarf. Dieser Lücke nimmt sich das Flensburger Projekt
Repertorium der mittelniederdeutschen Literatur (RML) an. Die Projektarbeit
wurde seit Februar 2022 von der Europa-Universität für zwei Jahre gefördert,
seitdem von der Hamburger Carl-Toepfer-Stiftung. 

Ziele
Hauptziel des Projektes ist der Aufbau einer frei zugänglichen Online-
Datenbank mittelniederdeutscher Handschriften und Drucke (13.–17. Jh.).
Diese enthält:

Realdaten zu den Texten,
Forschungsliteratur,
Links zu Digitalisaten,
sprach- und literaturdidaktische Materialien für die Lehre.

Langfristig soll die Plattform die Gesamtüberlieferung mittelniederdeutscher
Texte enthalten. 

Erste Textauswahl

Texte
Die Quellen stammen aus verschiedenen Sprachräumen – vom
Holsteinischen bis hin zu Gebieten außerhalb des deutschen Sprachraums,
zum Beispiel im Baltikum. Sie haben viele Funktionen: dienen
Alltagszwecken, wollen Geschichten erzählen oder geistlich erbauen,
präsentieren Lieder, zeichnen Dramen auf wie die Bordesholmer Marienklage
(vgl. Bild) oder setzen die Sterblichkeit der Menschen ins Bild. 
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Zunächst werden 25 exempla-
rische mittelniederdeutsche Texte
unterschiedlicher Textsorten, Ent-
stehungszeiträume und Sprach-
räume dokumentiert, Klassiker
genauso wie unbekanntere Texte.  

Reborch,
Johannes (1475):
Bordesholmer
Marienklage, 
Bl. 7v. 


